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Nr. 190. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Preußen. 


Berlin, 22. April. 3 Se. Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht: dem RegiftsatursVorfteber bei dem Miniſterium der 
geiſtlichen. Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenbeiten, Geheimen Kanzlei⸗ 


Rath Loppe, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 


Regierungs⸗ Sekretär, Hauptmann a. D. Hartmann zu Frankſurt a. O. 
und dem im Dienſte des Prinzen Albrecht von Preußen königlicher Hoheit 
ſtebenden Hofgärtner Carl Wilhelm Hempel, den rothen Adler⸗Orden vierter 
laſſe, ſowie dem Correctionshaus⸗Auſſeher Dehmel zu Schweidnitz das 
allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem erſten Appellationsgerichts⸗Präſidenten 
Lange zu Paderbocn den Charakter als Wirklicher Geheimer Ober⸗Juſtizrath 
mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe zu verleihen; die Kreisrichter 
Wichmann und Bode in Greifenbagen zu Kreisgerichts⸗Räthen; und den 
bisherigen Propſt Samberger in Schönlante zum Director des katholiſchen 
Schullehrer⸗Seminars in Paradies zu ernennen, ſo wie dem Geheimen Re⸗ 
giſtrator Nilostonski bei der techniſchen Bau⸗Deputation den Charakter 
als Kanzlei⸗Rath, ſo wie den Geheimen Calculatoren beim Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Carl Leithold und Friedrich 
Wilhelm Rohr den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 

Berlin, 22. April. [Se. Majeſtät der König) begaben 
ſich geſtern Früh um 8 Uhr über Potsdam nach dem neuen Palais, 
um daſelbſt das neu zuſammengetretene Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon zu 
beſichtiger und brachten ſodann die Vormittagsſtunden in Babelsberg 
zu. Mit dem 2 Uhr⸗Zuge nach Berlin zurückgekehrt, begaben ſich Se. 
Majeftät nach Charlottenburg zum Beſuch Ihrer Majeſtät der Königin 
Witwe von Sachſen und empfingen ſodann im kgl. Palais zu Berlin 
eine Deputation aus Köln, beſtehend aus dem Präſidenten von Möller 
und der Herren Deichmann und Joeſt, welche nebſt dem Minifter-Prä- 
ſidenten und Minifter von Bodelſchwingh, dem kaiſerl. ruſſ. Staats⸗ 
rath Graf Panine, den Mitgliedern der Zollvereinsconferenz und an: 
deren hohen Gäſten die Ehre hatten, um 5 Uhr an dem Diner bei 
Sr. Majeſtät Theil nehmen zu dürfen, nach welchem der Minifter: Prä- 
ſident zum Vortrage empfangen wurde. 

Heute nahmen Se. Majeſtät — nachdem das hier nach Leipzig 
durchreiſende Muſikcorps des Koͤuigs⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 7 die 
Ehre gehabt, im Palais eine Morgenmuſik bringen zu dürfen — die 
Vorträge des Militärkabinets, des Ciollkabinets, des Miniſters des In⸗ 
nern Graf Eulenburg entgegen, und hielten um 11 Uhr Unter den 
Linden die letzte der diesjährigen hieſigen Frühjahrsparaden (Garde: 
Feld⸗Artillerie⸗-Regiment und Garde-Pionnier⸗Bataillon) ab, worauf ein 
Dejeuner im Palais ſtattfand, zu welchem einige vierzig Militär⸗Perſo⸗ 
nen befohlen waren. f 

In der Zeit vor Oſtern beehrte Ihre Majeftät die Königin 
ſowohl die Krankenhäuſer Bethanien, Eliſabeth und St. Hedwig, als 
das Magdalenäum, das Urſuliner⸗Erziehungs Stift und das Goßnerſche 
Waiſenhaus mit Allerhöchſtibrem Beſuch. 

[Ihre Majeftät die Königin] hat die Gräfin v. Seckendorf 
zu Allerhoͤchſtihrer Hofdame zu ernennen geruht. (St.⸗A.) 


Gewinne der 4. Klaſſe 131. Lotterie. (Ziehung vom 22. April.) 
2 A. Aus dem Staats⸗Anzeiger. 
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[Zur Jubelfeier am Rhein.] In Grevenbroich bat der ver⸗ 
ſammelte Kreistag die Wahl zweier Deputirten für die Jubelfeier in 
Aachen vorgenommen, jedoch dem Protokoll folgende Erklärung bei⸗ 
gefügt: 

„Wir nehmen dieſe Wahl vor als einen Akt der Liebe und Treue gegen 
das koͤnigl. hohenzollernſche Haus, jedoch unter dem ausdrücklichen Vorbe⸗ 
batte, daß dieſer A der Anhänglichkeit nicht als Zuſtimmung zu dem 
jetzigen Regierungsſyſtem ausgelegt werden ſolle.“ 

[Dementi.] Die Mittheilung der „Hamburger Nachrichten“, daß 
ſämmtliche preußiſche Kriegsſchiffe ſich bereit halten ſollen, binnen drei 
Tagen den kieler Hafen verlaſſen zu können, iſt nach der „Nordd. 
A. 3.“ vollſtändig unwahr und aus der Luft gegriffen. 

ae des Am Montag wurde hier eine Tänzerin aus dem Corps 
de Ballet des koͤnigl. Theaters begraben, und hatte man einen geiſtlichen 
Herrn um ſeine Begleitung bis auf den Kirchhof erſucht, was derſelbe jedoch 
mit den Worten abichlua, daß er als Diener des Herrn ſich nun und nim⸗ 
mermehr zu dem Molochdienſte hergeben werde, einer Tänzerin das Grab: 
eleite zu 
ben Die itglieder des Corps de Ballet, ſowie die Solotänzer und Solo⸗ 
tänzerinnen des königl. Theaters haben jetzt gegen den betreffenden Geiſtli 
chen ne Maj. dem König und bei dem Cultus miniſter eine Beſchwerde 
eingereicht. 

(In hieſigen maßgebenden Kreiſen! iſt man über das etwas 
ſchroffe Auftreten des oͤſterreichiſchen Civil Commiſſaes in den Herzog⸗ 
thümern, Halbhuber, einigermaßen ungehalten und man ſieht daher 
Auf der an⸗ 
dern Seite verlautet, daß auch in dem preußiſchen Ober-Commando 
ein Wechſel zu erwarten und der jetzige Inhaber des Poſtens, General 


der Infanterie Herwarth v. Bittenfeld, für eine anderweite Beſtimmung 


erſehen ſei. 
lin neuer Kriegsminiſter.] Seit Kurzem hört man wieder 
einmal den General v. Voigt⸗Rheetz als zukünftigen Kriegsminiſter 
nennen. 

[Friedrich Rückert,] der Dichter, iſt nach der „Berl. Ref.“ be⸗ 
denklich erkrankt. f 5 f f 


eben. Ein anderer Geiftliher ließ ſich natürlich willfähriger fin⸗ ihm die Steuern vorzuſchießen, nicht angenommen hat. 


® 


eitun 


Sn e Hertenſtraße Nr. 20 Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
en Beftellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 24. April 1865. 


[Selbſtmord.] In der Stadt macht der plötzliche, durch Selbſtmord 
herbeigeführte Tod eines tüchtigen, in den beſten Verhältniſſen lebenden Off» 
ziers deshalb das grörte Aufſehen, weil man allgemein der Anſicht ift, daß 
der Unglüaliche das Opfer der bekannten amerilaniſchen Duellart geworden, 
d. h. daß er mit ſeinem Gegner darum gewürfelt hat, wer von ihnen Beiden 
ſich ſelbſt bis zu einer beflimmten Zeit das Leben nehmen ſolle, ohne vorher 
den Gegner und den Grund des Duells zu nennen. Der Artillerie⸗Lieute⸗ 
nant M., Schwiegerſohn des reichen Fabrikbeſitzers Freund, in deſſen Gießerei 
er namentlich den Guß der gezogenen Kanonen überwachte und leitete, ein 
in den dreißiger Jahren befindlicher bewährter Offizier, der pecuniär brillant 
geſtellt war, zog ſich am Mittwoch um die Mittagsſtunde in eins ſeiner Hinterzimmer 
zurück, und wurde ſein Ausbleiben erſt nach längerer Zeit auffällig. Als ſeine junge 
Frau in fein Zimmer trat, um ihn zu Tiſch abzuholen, fand ſie ihren Mann 
todt am Boden liegend, neben ibm ein abgeſchoſſenes Piſtol; er hatte ſich 
gerade dor die Stirn geſchoſſen. Merkwürdigerweiſe hatte Niemand im Hauſe 
den Schuß gehört. Da auch nicht die geringſte andere Veranlaſſung zu der 
unſeligen That denkbar iſt, ſo nimmt man, wie erwähnt, an, daß das ſcheuß⸗ 
liche amerikaniſche Duell hier wieder einmal, wie ja auch wahrſcheinlich beim 
berfiorbenen Aſſeſſor d. Pannewitz, ein Opfer gefordert bat, zumal man in 
der letzten Zeit aus dem Munde des Lieutenants M. Aeußerungen, dahin 
gehend, gebört haben will, wie die Strafen des Duells jo hart ſeien, daß er 


ſich lieber auf das amerikaniſche, als auf das leider bei uns noch immer ſehr 


gebräuchliche Duell einlaſſen wolle. Es find, dies natüclich nur Vermuthun⸗ 
gen, da man nirgends von einem Auftritt weiß, der zu einem ſo traurigen 
Ausgang hätte führen können. . 

Danzig, 21. April. [Arbeitseinſtellung.] Auch Danzig 
bat jetzt feinen Strike, aber einen dem Anſcheine nach ſehr gemüthlich 
verlaufende n, fo zu ſagen auch normalen. Es find die Arbeiter auf 
den Holzfeldern, die höheren Lohn begehren. Nach der „Weſtpr. 3.“ 
laſſen ſich dieſe „Aufſtände“ der Holzarbeiter mit ziemlich regelmäßiger 
Wiederkehr bis auf das Jahr 1836 zurückführen. Der Lohn der Ar⸗ 
beiter iſt im Allgemeinen niedrig, immer aber ſchwankend. In jedem 
Frühjahr ſtellen die Holzarbeiter faſt ſämmtlicher Felder die Arbeit ein, 
um nur die vorjährigen Sommerpreiſe wieder zu erlangen, was ihnen 
denn auch gelingt. Die Disciplin während dieſer Strike iſt eine ziem⸗ 
lich gute, obgleich lediglich auf das Fauſtrecht gegründet. Die Polizei 
miſcht ſich in die Sache nicht, außer wenn es zu tumultuariſchen Sce⸗ 
nen auf den Holzfeldern kommt, was ſelten der Fall iſt. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 21. April. [Neuer mittelſtaatlicher An 
trag.] Wie wir vernehmen, ſollen die neulichen Antragſteller, Baiern, 
Sachſen und Heſſen⸗Darmſtadt, an Oeſterreich die vertrauliche Anfrage 
gerichtet haben: ob es geneigt ſei, einem Antrage zuzuſtimmen, der 
dahin lauten würde: es möge den hohen Regierungen von Oeſterreich 
und Preußen gefallen, ſich darüber zu erklären, was von iprer Seite 
zur Erfüllung des Bundesbeſchluſſes vom 6. d. Mts. geſchehen ſei; 
ferner, daß die Bundes⸗Verſammlung ſich darüber ſchlüſſig machen 
möge, ob es nicht den Verhältniſſen entſpreche, die ſchleswig⸗holſtei⸗ 
niſchen Stände einzuberufen, zu welchem Zwecke die Bundes⸗Verſamm⸗ 
lung vertrauensvoll den beiden Vormächten die Initiative anheimſtellen 
wolle. Was die Einberufung der Stände betrifft, ſo iſt Preußen prin⸗ 
cipiell niemals dagegen geweſen. Es wird aber derſelben nicht eher 
zuſtimmen konnen, bis feinen Forderungen Genüge gethan iſt. 

Karlsruhe, 20. April. [Das wandernde Caſino.] Pris 
vatnachrichten zufolge ift das feſtlich angekündigte Caſino in Neckar⸗ 
ſteinach von den Heſſen ſehr übel behandelt worden. Die Heſſen ſind 
jedenfalls unparteiiſch im badiſchen Schulſtreit, und wenn fie gleichwohl 
dem Caſino ſo feſt zu Leibe gingen, ſo müſſen ſie von der Heiligkeit 
der Sache doch nicht ganz überzeugt ſein. Einzelne Mitglieder des 
Caſino's ſollen genöthigt geweſen fein, ſich auf heimlichen Pfaden der 
gereizten Maſſe zu entziehen. (B. L. 

Wiesbaden, 19. April. [Die 2. Kammer] hat nach ihrer 
Vertagung morgen Nachmittag die erſte öffentliche Sitzung. Tages⸗ 
ordnung: Wahlprüfung, und zwar zunächſt für die Wahlkreiſe Hachen⸗ 
burg⸗Marienberg und Braubach⸗Naſtätten. Beide find wegen Miß⸗ 
brauchs der Amtsgewalt angefochten. Bei der erſteren wird gegen den 
gewählten Amtmann Wißmann und Andere folgende Klage erhoben: 
„Am Wahltage ſelbſt ſei von den Bedienſteten in Hachenburg eine 
foͤrmliche Jagd auf die herankommenden Wähler gemacht worden; 
ſchon um 8 Uhr ſei der Wahlkandidat, Amtmann Wißmann, mit 
einem Landjäger, den er ſich von Marienberg mitgebracht hatte, in 
dem confervativen Hauptquartier, im „Weißen Roß“, eingerückt, dort⸗ 
hin habe man alle conſeroativen und für zweifelhaft gehaltenen Wähler 
faſt mit Gewalt durch Subalterndiener, Landesoberſchultheißereiſeriben⸗ 
ten, namentlich auch Landjäger gepreßt; der L.⸗O.⸗Sch. Weber habe 
plotzlich auf feiner Jagd in den Straßen bemerkt, daß die liberalen 
Wähler ſich in dem „Naſſauer Hof“ ſammelten und habe davon ſo⸗ 
fort Anzeige gemacht; darauf ſeien ſofort die Landjäger in den „Naſſauer 
Hof“ befohlen worden, um die Wähler zu überwachen und Wahlagi⸗ 
tation zu hindern; einer der Landjäger, und zwar der, den der Ami⸗ 
mann Wißmann ſich mitgebracht hatte, alſo der Leibgendarm des con⸗ 
fervativen Wahlcandidaten! habe einigen liberalen Wählern das Privat: 
geſpräch über die in wenigen Minuten vorzunehmende Wahl geradezu 
verboten! Vor dem Hauſe des Gegen⸗Candidaten, Herrn Apotheker 
Mergler, ſei ein Landjäger auf: und abgegangen, aus keinem anderen 
denkbaren Grunde, als um den Verkehr zwiſchen ihm und den Wahl⸗ 
männern zu hindern.“ Die Clericalen haben ſich wie er eingefunden, 
auch beziehen ſie ihre Diäten. Ob ſie in die Sitzung kommen, oder 
ihre Arbeitseinſtellung, wodurch fie am 6. d. M. die zweite Kammer 
beſchlußunfähig gemacht haben, fortſetzen, wird ſich morgen zeigen. 
Gewiß iſt, daß die Regierung ihr Verhalten nicht billigt, und daß der 
Herzog das Anerbieten des Criminalrichters Emmerich und Conſorten, 
(N. Fr. Z.) 

Leipzig, 22. April. [In der geſtrigen Verſammlung 
der Buchdruckereigehilfenſ wurde der Vermittelungsvorſchlag der 
gemiſchten Commiſſion: 28 Pfennige pr. 1000 n, troß lebhafter Be⸗ 
vorwortung von Seiten des Geh. Raths v. Wächter mit 391 gegen 
4 Stimmen abgelehnt und an der urſprünglichen Forderung von 30 
Pfennigen feſtgehaiten. Eine Vereinbarung iſt demnach geſcheitert. 
Heute Nachmittag findet eine Verſammlung der Prinzipale ſtatt. 

Hannover, 20. April. Der „Hann. Cour.“ berichtet aus 
Geeſtemünde: Wie der augsburger „Allgemeinen Zeitung“ von hier 
gemeldet wird, hat Hr. v. Halbhuber auch einem von Herrn v. Zed⸗ 
litz beantragten und theilweiſe ſchon in Kraft geſetzten Verbot die Zur 
ſtimmung verſagt, welches die öffentliche Aushängung von Fahnen mit 
dem Namenszuge Friedrich VIII. und der Herzogskrone als eine unter 
dem beſtehenden Proviforium unzuläſſige politiſche Demonſtration be⸗ 
zeichnen ſollte. Hr. v. Halbhuber hat ſich dabei darauf berufen, da 
dieſe Fahnen ſchon bisher in Gebrauch geweſen. 


} 2 — 


6. 


5 


— — 


Altona, 21. April. [Zurückweiſung eines Telegram⸗ 
mes] Aus zuverläſſiger Quelle vernehmen wir, daß ein in Rends⸗ 
burg am 19. aufgegebenes Telegramm, welches die Beſchlüſſe der 
Delegirten⸗Verſammlung meldete, von dem Telegraphenamte in Rends⸗ 
burg zwar angenommen, aber Tags darauf dem Abſender wieder mit 
der Bemerkung zurückgeſtellt wurde, daß es ſeines Inhalts wegen nicht 
babe befördert werden können. Auf die Anfrage des Betreffenden, 
warum das Telegramm alsdann überhaupt angenommen worden ſei, 
erfolgte die Erwiderung, daß daſſelbe, obwohl nach Süden beſtimmt, 
zunächſt an die Ober⸗Telegraphen⸗Inſpection in Flensburg habe über⸗ 
mittelt werden müſſen, und daß von dort erſt die Zurückweiſung er⸗ 
folgt ſei. f (Schlesw.⸗Holſt. Z.) 

Kiel, 20. April. [Der Conflict zwiſchen den beiden Ci⸗ 
vilcommiſſarien.] Es verlautete heute, die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Landesregierung habe durch ein geſtern an die hieſigen Behörden ge: 
langtes Schreiben, die Circular⸗Verfügung vom 8. April d. J., welche 
hier bereits wegen des einſeitigen Vorgehens des Freiherrn v. Zedlitz 
großes Aufſehen erregt hatte, widerrufen. Der Inhalt des Schreibens 
lautet ungefähr folgendermaßen: 

„Der k. k. Commiſſar Freiherr v. Halbhuber hat reſcribirt: 

„„Aus den „Hamburger Nachrichten“ habe ich erſehen, daß die ſchleswig⸗ 
bolſteiniſche Landesregierung auf einſeitige Anordnung des k. preußiſcher 
Commiſſars Freiherrn v. Zedlitz eine Verfügung an die betreffenden Behör⸗ 
ven binfiantlic der beabſichtigten Verlegung der fönigl, preußiſchen Flotten⸗ 
ſtation von Danzig nach Kiel erlaſſen hat, — da aber die Anordnungen der 
oberſten Civilbehoͤrde von dem k. k. öſterreichiſchen und k. preußiſchen Com⸗ 
miſſar gemeinſchaftlich zu erlaſſen ſind, ſo erſuche ich die ſchleswig⸗holſtei⸗ 
niſche Landesregierung, die gedachte Verfügung zu widerrufen." 

Mit Rückſicht hierauf wird die angezogene Verfügung vom 8. April hier⸗ 
durch zurückgenommen. 

Gottorf, den 17. April 1865. 

Schleswig⸗holſteiniſche Landesregierung. 

Kiel, 20. April. [Der. k. k. öſtrreich. Commiſſar Freih. 
v. Halbhuber] war heute Vormittag in Kiel anweſend, iſt jedoch 
bereits nach Schleswig retournirt. (Kieler 3) 


Oeſterreiſch. 

Wien, 22. April. [Der kieler Hafen.] Der „K. 3.” wird 
telegraphirt: Nach Uebereinkunft zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
können einige preußiſche Schiffe in Kiel proviſoriſch ſtationiren, aber 
ausgeſchloſſen bleibt jede einſeitige Befeſtigung. 

Wien, 22. April. [Der Rückzug Preußens in der kieler 
Hafenangelegenheit] ift nunmehr definitio entſchieden. Aehnlich 
wie der „Wanderer“ (f. unſere politiſche Ueberſicht in der geſtrigen 
Nummer der Bresl. Ztg.) ſchreibt beute der officidfe „Botſchafter“: 
Während ſich die geſammte deutſche Preſſe noch mit den Verhandlun⸗ 
gen beſchäftigt, zu welchen die kieler Frage Veranlaſſung gegeben, und 
die Discuſſton derſelben durch anachroniſtiſche Verſchiebung der, je nach 
den Parteiſtandpunkten gefärbten Nachrichten täglich unklarer wird, ift 
die Angelegenheit, nach verläßlichen Berichten, die uns zugehen, bereits 
in das Stadium der Löſung getreten. Das Weſen derſelben beſteht, 
um uns kurz zu faſſen, einfach darin, daß die Verwandlung Kiels in 
einen preußiſchen Hafen nicht nur nicht zu beſorgen iſt, ſondern auch 
von Preußen — nicht angeſtrebt wird. Wir erfahren nämlich, daß 
die öſterreichiſchen Reclamationen wegen der von Herrn v. Zedlitz unſerem 
Civilcommiſſar gemachten Eröffnungen bezüglich der Verlegung der 
preußiſchen Flotte beſtimmte und befriedigende Erklärungen Preußens 
zum Reſultate gehabt haben. Dieſen Erklärungen gemäß vindieirt Preußen 
der Sendung ſeiner Schiffe nach Kiel einen lediglich temporären Cha⸗ 
rakter, und ſoll durch dieſe Ueberſiedelung, welche durch das gemeinſchaft⸗ 
liche Beſatzungsrecht, das auch Oeſterreich zur Sendung von Schiffen nach 
Kiel berechtigen würde, begründet iſt, die definitive Regelung der Hafens 
frage in keiner Weiſe präjudizirt werden. Zugleich bedauert Preu⸗ 
ßen in ſeinen Erklärungen die Form ſeines Vorgehens, welche Oeſter⸗ 
reich zu den Reclamationen Veranlaſſung gegeben, und verſichert, daß 
in Zukunft kein Schritt, ohne vorhergegangene Erzielung eines Einver⸗ 
ſtändniſſes mit Oeſterreich erfolgen ſolle. Es geht aus dieſen Erklärun⸗ 
gen ziemlich deutlich hervor, daß man die Divergenzen zwiſchen den 
beiden Civilcommiſſären, von welchen in den letzten Tagen die Rede 
war, eigentlich überſchätzte, und daß man den Aeußerungen, welche Herr 
v. Roon in der preußiſchen Kammer gethan, durch die Haltung des 
Herrn v. Zedlitz irregeführt, eine zu große Tragweite beigelegt; denn 
nach der ſcheinbar definitiven Löſung, welche die Angelegenheit gefunden, 
kann wohl davon, daß Preußen den kieler Hafen im Einverſtändniſſe 
mit Oeſtereeich beſetzen, nicht aber, daß es ihn beſitzen werde, die 
Rede fein. Die Bedeutung des öſterreichiſchen Mitbeſitzes tritt jetzt 
mithin in ihr wahres Licht, und der Fernblick Jener, welche ihm eine 
bedeutende Rolle in der weiteren Entwickelung der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Angelegenheit beigemeſſen, bewährt ſich in vollſtem Maße. 

Salzburg, 20. April. [Brand.] Poſt⸗Conducteure melden, 
daß die uralte Stadt Radſtadt im Herzogthum Salzburg gänzlich ab⸗ 
gebrannt ſei; die Kirche, das Capuzinerkloſter, das Aerarial⸗Gebäude 
und die Poſt ausgenommen, iſt alles zerftört. 


Osmaniſches Reich. 

Bukareſt, 20. April. [Die Generalconſuln von Ruß⸗ 
land, Preußen und Italien,] welche gleichzeitig Mitglieder der 
europäiſchen Donaucommiſſton find, find bis zur Rückkehr Couſa's und 
Wiedereröffnung der Kammern im Monat Mai nach Galacz abge: 
gangen. — Im Miniſterrath wird gegenwärtig ein neues Preßgeſetz 
und ein Geſetz über Miniſterverantwortlichkeit ausgearbeitet. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
NewYork, 23. April (Abends). Lee und feine ganze 
Armee kapitulirten am 9. April. General Mosby will nicht 
kapituliren. Naleigh foll geräumt, Selma und Montgomery 
von den Truppen Sherman's eingenommen fein, Die Unions⸗ 
Regierung hat die Werbungen eingeſtellt. Lincoln erklärt 
durch eine Proclamation alle Südhäfen für geſchloſſen und 
beſtimmt, daß fremde Schiffe in Unionshäfen denſelben Nach⸗ 
theilen unterworfen werden ſollen, denen Unionsſchiffe in 
fremden Häfen unterzogen find. Wechſelcours auf London 
152%, Goldagio 46%, Baumwolle 33, Bonds 105%. 
(Wolff's T. B.) 
Petersburg, 24. April. Man meldet aus Nizza vom 
23. d. M., Mittags: Nach der ergreifenden Zuſammenkunft 
mit der Prinzeß Dagmar und mit ſeinen Brüdern empfing der 
Thronfolger das Viaticum. Die Kräfte ſind vollſtändig er⸗ 
ichöpft, (Wolff's T. B.) 
Wien, 22. April (Nachm) Heute Mittag hat die Eröffnung 
der engliihsöfterreichiichen Zollconferenz ſtattgefunden. Der Vorſtand 
des Handels miniſteriums, Freiherr v. Kalchberg, begrüßte die Vertreter 
Englands. Hierauf wurde ein Memoire des Vicepräfidenten des Han: 
delsamts, Hutt, verleſen, in welchem der Wunſch nach Abſchließung 
eines Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich und England ausgeſpro⸗ 
chen wird. \ 
Flensburg, 22. April. Die flensburger „Norddeutſche Zeitung“ 
meldet in einem Telegramm aus Sonderburg, daß um 10 Uhr Vor⸗ 


mittags die Grundſteinlegung des Denkmals auf der Inſel Alſen ſtatt⸗ 13% umgeſetzt. 
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gefunden hat. Um 3 Uhr Nachmittags iſt das preußiſche Geſchwader 
nach Kiel zurückgekehrt. 

Paris, 23 April. Geſtrige Abendblätter bringen die Nachricht, 
daß Preußen in Wien die Berufung von Vertretern der Bevölkerung 
der Herzogthümer beantragt habe. Das „Mémorial diplomatique“ 
beſtreitet dieſe Nachricht, die von anderer Seite aufrecht erhalten wird, 

Paris, 23. April. Der „Moniteur“ meldet, daß der Hofball, 
welcher am Montag in den Tuilerien ſtattfinden ſollte, wegen des Be⸗ 
ſorgniß erregenden Zuſtandes des ruſſiſchen Thronfolgers abbeſtellt wor⸗ 


den ſei. — Das Gerücht, daß Marſchall Bazaine in kurzer Zeit Mexico 


verlaſſen werde, entbehrt nach demſelben Blatte jeder Begründung. 

Brüſſel, 23. April. Der „Moniteur belge“ veroffentlicht ein 
von geſtern Abend 9% Uhr datirtes Bülletin wonach der Zuſtand des 
Köniad während des ganzen Tages ſich fortdauernd gebeſſert hat. 

Nizza, 22. April. Der Kaifer von Rußland if eingetroffen; der 
Zuſtand des Großfürſten giebt noch immer Grund zur Beunruhigung. 

Turin, 22. April. Der Senat hat gegen die Abſchaffung der 
Todesſtrafe votirt. Die vom Senat niedergeſetzte Commiſſion hat ſich 
gegen den Verkauf der Staats⸗Eiſenbahnen erklärt. 

Athen, 20. April. Der König hat geſtern in Begleitung des 
Grafen Sponneck feine Reife durch die oͤſtlichen Provinzen des Landes 
angetreten. Man rüſtet ſich zu den Wahlen. Es herrſcht vollkom⸗ 
mene Ruhe. 


** Breslau, 24. April. . Geſtern verſchied hier der auch 
in weiteren Kreiſen bekannte und geachtete königliche Univerſitäts⸗Tanzlebrer 
Herr Louis v. Kronhelm. Er hatte ſich auf einer Reiſe von Gr.⸗Glogau 
eine Erkältung zugezogen, welche feinen ſchnellen Tod herbeiführte. 

=bb= [Selbſtmord.] Auf der neuen Junkernſtraße wurde in einem 
der dortigen Häufer geftern Vormittag ein Student in ſeinem unverſchloſſenen 
Zimmer auf dem Sopha liegend todt vorgefunden. Das Zimmer war mit 
Kohlenoxydgas angefüllt, die Ofenklappe geſchloſſen und im Ofen fanden ih 
noch glübende Kohlen vor. . 

[Merkwürdiger Fund.] Der auf der Heinen Scheitnigerſtraße 4 
(in dem ehemaligen ee Dombrauhauſe) wohnhafte Kürſchnermeiſter 
Ertel, ließ geſtern in dem zu ſeinem Grundſtücke gehörenden Hofe eine 
Vertiefung graben. Als die betreffenden Arbeiter ohngefähr 2 Fuß tief in 
die Erde eingedrungen, ſtießen ſie mit ihren Schaufeln auf eiſerne Gegen⸗ 
jtände. Nachdem man behutſam die Erde abgedeckt hatte, ergab es ſich, daß 
es 9 Stück Gewehre waren, welche boͤchſt wahrſcheinlich ſchon ein Jahrhun⸗ 
dert dort verborgen lagerten und die der Roſt mehr oder minder zerjtört 
hatte. Leider zerfielen die Holzſchäfte in Staub, als man ſie an die Luft 
bringen wollte. An den Gewehren ſelbſt befinden ſich eiſerne Ladeſtöcke und 
Feuerſteinſchlöſſer, und find an Letzteren die Flintenſteine noch befeſtigt. 
Unterhalb des Meſſingbügels iſt ein meſſingenes Wappen angebracht, in 
welchem die königl. preußiſche Krone und der Namenszug E. R. (Fridericus 
Rex) eingravirt iſt. Bei weiterer Nachgrabung wurde noch ein männliches 
Skelett vorgefunden. Nach der außergewöhnlichen Länge der Knochen zu 
urtheilen, müſſen dieſelben einem wahren Rieſen angehört haben. 

= [Die Feuerwehr] rückte beute Früh 8 Uhr nach dem Haufe am 


Wäldchen Nr. 10, wo durch mangelhafte Conſtruction eines Ofens ein Bal-| . 


kenbrand ausgebrochen war. Die Alarmirung erfolgte auf telegraphiſchem 
Wege von der Oderthorfeuerwache aus. 


O Ober⸗Glogau, 22. April [Wahlen.] Die Feudalen des Wahl⸗ 
kreiſes Neuſtadt⸗Falkenberg haben zwar, im Bunde mit der clericalen Partei, 
ſeit 2 Legislatur⸗Perioden die Minorität des Landtags zu ſtärken verſucht, 
jedoch mit wenig Glück. 


gen gar nicht einmal angehört, ſind kaſſirt. \ 

Die allzu conſervative Bildung der Urwa hlbezirke der Stadt Ober⸗Glo 
gau hatte bei der letzten Wahl am 28. Oktober 1863 die ſämmtlichen hier 
gewählten 17 Wahlmänner außer Cours geſetzt. Die deshalb nöthig gie 
denen Erfagwablen haben bei noch ziemlich reger Theilnahme heute Rate nden 
und ein Reſultat geliefert, welches die heilſamen Wirkungen der „Provinzialcorre⸗ 
ſpondenz“ und der ſonſtigen befruchtenden 11 0 0 2 der guten Preſſe — hierorts 
noch nicht erkennen läßt. Es gehören von den 18 Wahlmännern, nur Einer 
zur clericalen und ein Zweiter zur conſerviven, alle Uebrigen zur Forts 
ſchritts⸗ oder liberalen Partei. Ein Umſchwung iſt daher entſchieden auch 
hier eingetreten. Die hieſige Garniſon hat ſich von der un fernges 
balten. Wie verlautet, fol die Wahl der Abgeordneten Anfang Mai in 
Friedland ſtattfinden. Die Feudalen und Clericalen werden an ihren Ran 
didaten mit aller Macht feſthalten. Möge die große dem Fortſchritt huldi⸗ 
gende Partei eingedenk ſein, daß Einigkeit Roth thut und daß früher nur 
dieſer Mangel Jenen zum Siege verholfen hat. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei o Grd. Bar Luft⸗] Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ rice und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. | ratur. Stärke. a 
Breslau, 22. April 10 U. Ab.] 335,75 | +7,81 SO. 1. Heiter. 
28. Hort 6 . Perg. 33559 50 Pei. Deter. 
2 U. Nachm. 335,02 13,6] S. 1. Heiter. 
10 U. Abds.] 335,01 94 O. 0. Heiter. 
24, April 6 U. Mrg.] 335,21 [78,8] O. 0. Heiter. 


Breslau, 24. April. [Waſſerſtand.] O.. 18 F. 9 3. U.⸗P. 3 F. 11 3. 


Ten che Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 22. April, Nachm. 3 Uhr. Die Börfe war gan; unbelebt und 
es wurden faſt gar keine Geſchäfte gemacht. Die proz. eröffnete zu 67, 65, 
fiel auf 67, 60 und ſchloß zur Notiz. Conſols von Mittags ı Uhr waren 91 
gemeldet. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 67, 65. alien. 5proz. Rente 
65, 65. 2 80 Spanier 42%. Iproz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb. 
. u . Credit⸗Mobilier⸗Aktien 777, 50, Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 

London, 22. April, Nachm. 4 Uhr. Schönes Wetter. Conſols 91. 
Iproz. Spanier 41. Sardinier 79. Mexilaner 26%. 5proz. Ruſſen 90. 
Neue Ruſſen 91. Silber 60%. Türk. Conſols 5475. 6proz. Ver St. 
Anl. pr. 1862 65. Ein 

Der Dampfer „Cambrian“ ift mit der fälligen Poſt vom Cap und einer 
Baarfracht von 11,800 Pfd. St. in Plymouth und der Dan pfer „Aſiatic“ 
mit 8672 Unzen von Port Philip in Soutbampton eingetroffen. 

London, 23. April, Mittags Der Dampfer „Aſia“ hat 33,548 Dollars 
überbracht. Man verliert, daß Präſident Lincoln eine Prokl mation in vers 
ſohnlichem Sinne erlaſſen werde. — Der Wechſel⸗Cours auf London war in 
ee 13. d. M. Abends 58½, Goldagio 46%, Baumwolle 33, 
Bonds 105%. 

Wien, 22. April, Nachm. 2 U. Flaue Stimmung. Geld knapp. Schluß⸗ 
Courſe: 5proz. Metall. 71, 80. 854er Looſe 88, 25. Bank⸗Aktien 799. 
Nordbahn 179, 80. Nat.⸗Anl. 76,10. Creditaktien 84 50 Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Attien⸗Gert 190 —. Galizier 210 —. London 108, 30. Hamburg 80 80. 
Paris 43. 15 Böhm. Weitbahn 66, 75. Credit⸗Looſe 125, 80. 1860er Looſe 
95, —. Lomb. Eiſenbabn 237, —. Neues Lotterie-Anl. —. 

Wien, 23. April, Abends. Im heutigen Privatverkehr war die Haltung 
im Ganzen eine ſehr matte, Galizier waren flau. Creditaktien 184, 20, 
1860er Looſe 94, 80. 1864er Looſe 88, 8). Staatsb. 189, 20. Galizier 208, 70. 

Frankfurt a. M., 21. April, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 

Effekten und Amerikaner zu gewichenen Preiſen ziemlich feſt. Schluß⸗ 


Courſe: Wiener Wechſel 108%. Finnländ Anl. 86. Neue 1 proz. Finn⸗ 
länd. Pfandbriefe 84%. 6proz Ver. St.⸗Anl. pr. 183% 70. eſterr. Bank⸗ 


Anth. 874. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 199% Darmſt. Bank⸗Attien 230. Oeſterr.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn —. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 122%. Boͤhmiſche 
Weſtbahn 76%. Mhein-Nabebahn 32%. Ludwigs ⸗Bexbach 149%. Heſſ 
Ludwigsbahn 335%. Darmſt. Zettel⸗Bank 256. 1854er Looſe 80%. 1860er 
Looſe 88%. 1864er Loofe 97%. Oeſterr. Nat»Anleihe 69. Sproz. Metall. 
65, 4 proz. Metall. 58%. 
amburg, 22. April, Nachm. 2% Uhr. Die Böıfe war ruhig. Wetter 
ſccön. Schluz⸗Courſe: National- Anl. 70%, Oeſterr. Crevit⸗Aktien 85. 
Vereinsbank 106%. Norddeutſche Bant 116%, Mheiniſche! 4. Nordbahn 
79. Finnl. Anl. 84. Gproc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1862 64%. Diskonto 1%, 
Hamburg, 22. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco und Loco⸗ 
Lieferung bei ziemlichen Geſchäft, feſt. April⸗Mal 5400 Pfd. netto 93 Banco ⸗ 
Thaler Br., 92% Gd., pr. Sept Oft. 100 Br., 100 Gd. Roggen ſtill, April⸗ 
Mai 5100 Bid. brutto 78 Br. 77 Gd., pr. Sept.⸗Okt. 69 Br., 68% 
Oel Mai N 200000 Okt. 26%. Kaffee 2700 Sack Maracaibo 77 —8 
verkauft. Zink Etr. loco 13%, 2000 Ctr. bevorzugte Marten ſchwimmend 
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Sammtliche Wahlen, zuletzt die des Grafen . 
b. Sierstorpff und des Pfarrer Mader, der ihnen in den Cardinalfra⸗. 


. d ³⁰·ꝛ TEE TRETEN 
1 ** * “ 8 


mburg, 22. „ Vorm. Nach einem londoner Ä 
P ar un Buchanan, Hanilton u. Co. in Glasgow ihre 
ablungen Re Die Paſſiva ſollen 1 Mill. Pfd. St. betragen. 
Liverpool, 22. April, Nachm. 1 Ubr. [Baumwolle.] Circa 20,000 
Ballen Umſaz. Die Aufregung dauert fort. Amerikaniſche 14%, fair Dbolle⸗ 
rah 10%, middling fair Dbollerab 9%, middling Dhollerab 8%, Bengal 
6%, Domra 10%, Pernam 14%, egyptiſche 14%. 


Berliner Börse vom 22. April 1865. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1863 1864 Et. 


Klin der 


Fonds- und Geld-Course. 


ee ns 14 
taats- von 1 bz. 
dito 1850, 82 90 bz. achen-Düsseld..; ½ | 4% 3% 10, ½ G. 
dito 18830 90 ba. Aachen-Mastrich| — | — 4 43½% bz. 
dito 188404½% 102% bz. Amsterd.-Rottd. . | 610/904 117% bz. u. 6 
dito 18850 % 40 be. org Märkische. I za [a [138% ba. 
dito 1856 102% bz. erlin-Anhalt. .. 4 11% 4 192½ be. 
dito 18571414 102% ba. ||Berlin-Görlitz. .| — | — ja 87 bz. 
dito 1858 102% bz. dito St.-Prior.] — — 3s ſogta ba. 
dito 18641414 102% ba. erlin-Hamburg 1 4 144 B. 

Staats-Schuldschelue 91, bz. erl-Potsd. Mg. ! 16 4 221 bz 

Präm.-Anl. von 1888/31 I ba. Berlin-Stettin.. | 8½ | #1 4 |134% bz. (di. 5) 

Berliner Stadt-Obl. 102% bz. öbm.-Westh....! - — 78 bz. 

, Kur- u. Neumärk. 3 87 ½ ba. reslau-Freib. 0 8 1444, be 

‘© | Pommersche......319]87 oz. öln-Minden. ....1214/ı2! - 131912091, 6 

5 JPosensche.........4 |— — — Cosel-Oderberg..] I | 24 ja 62 

Se dito 44% - to St.-Prior. — |— 44418914 br. 

3 dito neue. 4 95 ½ ba. dito — — s 83½ br. 

& (Schlesische %% & 6. Galiz.Ludwigsb. | 6 — 5 198141980}, ba 

Kur- u. Neumärk. 4 % bs. Ludwigsh.-Bexb.| 9 9, 4 148 6. 

(Pommersche. 4 |98%, bz. d.-Halberst. 2% | — 4 40 bz 

© \Posensche.......|4 96%, bz. Magab.-Leipzig. U — 1 feet bz 

3 J Preuss ische .. 4 8% B Mainz-Ludwigehſ 7 2 4 1319, 

3 Westph. u. Rhein. 4 09 ecklenburger, . u a 4 181% bz. u. B. 

=[Sächsische..... 4 |99 bz. Neiase-Brieger., . 4 ba. 

2 Schlesische. . . 4 99 bz. 1 4 4 1 855 ba 

Louisd’or 111½ bzG.|Oest,Bkn. 93% be tedersenl eg — a) 

ordb.,Fr.-Wilh.| 3 4 179%, 3608797, 3. 

Goldkronen 9.99 6. ela Bk. — » berechen 10° äh A bu, 3 

Ausländisohe Fonds 9 3 zu Mer 

Oesterr. Metalliques 9 67 ba. u. G, Oger. Fr, StB] 5 sh Dt 

dito Nat. — 05 m bz. Osst. südl st. B. 8 2 6 1406 b. u. 6 
dito Lott -A v. 605 88% be. In-Ta * 3 4 62 B. 

dito dito d 185% de. u. u aba che . 3% e 14 116 be 

dito 54er Pr. - A. ( bz. u. G. || dito Stamm,. Pr, 6 x na 117 b 

dito Eisenb -L.. .|— |77% br. Rhein-Nahebahn| — — (4 |31 de 

Ital.neueöproe, Anl,,5 |65 bz, u. E. r£K.Gldb..| 5 % 3½% lg da 

Russ Engl. Anl. 1862|5 90% ba u. Bilstargard-Posen. * 30 % 

dito Holl Anl. 18646 |92 @. * * , a - 

dito Poln. Sch. Obi |73% ©. — wien) Ile mon onn 

Poln-Pfandbr I.Em..4 |14%, 8. a . 

6 Obl. a = Fl = = 2 * 

to * Fl. . * 5 

Kuren 4 Tut 0d 10 5 Bank- und Industrie-Paplera. 
en. 35 Fl. Loose. — | . Berl. Kassen- V. 6 4 130% . 

Amerikan. St-Aul. 1 1 s 71 bz. ||Braunschw. 8. In 4 185 & 

Schwed 10Th Loosel— —— 7 4 11 @ 
Sr = 4 B. 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. s 4 101% etw. bz 

Berg.-Märkische..... 8 4 166% 

dito II. 7 4 10% etw. br. 
2 Be IV.i4 4 110 b 
ito v. St. 3½g. 7 4 16% B 
3 22 118 7 4 106 5. 
to 4 @. 
dito gr 4 j84% B. 
dito nA 43 80% [ 107% B 
dito 7 4 |1014, B. 
dito IV, |92% bz 101% 4½ 145 ½ bz. 

Cos. Oderb. (Win.) 4 4 7% b. v. 0 

to r 7 4 l etw. bz 

a Ludwigsb ..., 

erschl.-Märk, 4 1 
dito eonv.4 [974, bz a * 2 
a . 6 1 92% ba. u. 0. 
IV. — — 35 b. otwy. bz 

Niederschl. Zweigb.. a » 1 etw. ba. 

lie. ı SR — 4 142%, bz 

)berschles. A. 1 84 G. © 
dito 7 4 1015 bz. 
dito G — 14 421% br. 
dito Di een, m 5 80 52 
dito K. 6½ 4 110 6 
dito Nen 

Oest.- Franz. + 

Oest. and BL. ae — 8 Br 

n. v. fo des 1 

Abels gar... Fu 4 — % 2 

We o 

Amsterdam 250 Fl... aa bass Un y Augsburg 10 Fl. 2 M. 56. 24 ba 
dito dito 2 M. 142½ b>. Leipzig 189 Thlr.. 8 T. 99% 8. 

Hamburg % MK . . 8 L. II8. 2 dito dito 2 M. 99% 8. 
dito dito 2 M. J180½ br Frankfurt a. M. 100 F.. 2 M. 56. 26 bz 

London I LS... . 3 M. JG. 22% ba. Petersburg 100 8.-R. 3 W. 58% be. 

Paris 300 Frcs....... 2 M. 0% d dito dito 3 M. 7 I br 

Wien 180 — 5.8375 Warschau 90 8.-R. . . 8 T. 79% bz. 

dito- dito 2 M. 924. br Bremen i Thlr. . 8 T.IIMY, bz 


ei im an guter Kaufluſt fanden die mit⸗ 


57 Sgr., erwachſene 45 bis 
bezahlt, — Roggen belebter, vr. 


Bohnen geſucht.— S 


beachtet, 50—53 Sgr. pr. . 

j Sgr. pr. Schf. Sgr. pr. Sch f. 
Weißer Weizen, — 8 Be a 8 00-66 
0 — F —64—7 
Gelber Weizen, Alter 60 66 68 Lupinen 45—60—75 
= 5 neuer: :9—64 Bohnen .... 70.80 92 

Erwachſener Weizen 46 50 —56 Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 42 4445 Schlag⸗Leinſaat 160 — 180 -- 185 
Gerſte 2 32 34-59 Winter⸗Raps 199 218 134 
Hafer e d 26. 28 30 Winter⸗Rübſen 180 200 15 


Kleefaat wenig angeboten, rothe animirt, ordinäre 19—21 Thlr., 
mittle 23 — 26 Thlr., feine 29 31 Thlr., hochfeine 32 Thlr. und darüber 1 
bedingen, — weiße behauptet, ordinäre 13—14% Thlr., mittle 15 —17 4 
Thlr. feine 18% 20% Thlr., hochfeine 21% Thlr. und darüber pr. Gentner, 

Tbymothee ſchwacher Umſatz, 124—13% Tölr. pr. Centner., 

Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. Netto 20—24 Sgr., Mete 1 Sgr. 


or der Börfe, 

Robes Rübdl pr. Ctr. loco 12% Thlr., Frübjabr 12% Thlr., Herbſt 
12%, Thlr. — Spiritus pr, 100 Quart & * Trallee loco 12% Bir, 
Frühjahr 12%, Thlr,, Auguſt⸗September 14 Thlr. 


Tbeater⸗Nevertotre. 5 

Montag, den 24. Abel Viertes Gaſtſpiel der königl. Hoſſchauſpielerin 
Fräul. Marie Saenger aus Hannover, und drittes Gaftipiel des Herrn 
Guſtav Fritjche, vom Staptiheater zu Hamburg. „Das Glas Waſſer, 
oder: Urſachen und Wirkungen.“, Luſtſpiel in 5 Alten, nach Scribe von 
Kama 1 (Anna, a 
aint John, Vicomte von Dr. . 
Dinstag, den 25. Ypnil Drittes Gaftipiel des Hrn. 1 5 irſch, 
vom k. l. privil. Karl⸗Thegter in Wien. I) „Die ſchöne Müllerin.“ 
Luſtſpiel in 1 Akt, nach Melesville und Duvevrier von L Schneider. (Jean, 
Hr. Hirſch.) 2 „Ein Zündhölzchen zwiſchen zwei Feuern.“ 1 


Gemälde Aus ſtellung, c 


Verkauf von ſchönen und preiswerthen Oelgemälden. [3491] 


Mexicanische Anleihe. 


Wir sind beauftragt, Zeichnungen aul diese Anleihe zu den 
Emissions-Bedingungen anzunehmen. [4393] 


Oppenheia gFghwelizer, 
Zur Verpackung der Wolle 


es Packpapier empfiehlt die bei, i ier 
dete . zus. flolatraße Nr. a dar eng 1447 


Bolingbroke, Hr. Fritſche 


erantwortlicher Redacteur: Dr. 


r 0 
Ye’ won Graz, Barth und Comp. (W. Friebrid) in Bieslau- 


Königin von England, Fraul. Saenger. Gen. 


] - 


